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Aufgabe 1 : (4 Punkte)
Theorem 3.3.6 besagt, dass die Schnitt-über-alle-Pfade-Lösung eines DFA-Problems nicht ent-
scheidbar ist. Für die Teilklasse schleifenfreier Programme gilt die Aussage von Theorem 3.3.6
nicht. Hier kann die Definition der Schnitt-über-alle-Pfade-Lösung in natürlicher Weise in eine
Vorgehensweise zu ihrer Berechnung überführt werden.
Überlegen Sie, ob dieses Verfahren skaliert. Wie groß ist ist die Berechungskomplexität eines
solchen Verfahrens mindestens? Begründen Sie Ihre Antwort.

Aufgabe 2 : (6 Punkte)
Beweisen Sie folgenden Zusammenhang für monotone Funktionen f auf vollständigen Verbänden
Ĉ = (C,⊑, ⊓, ⊔,⊥,⊤):

Lemma 3.1.8 Folgende Aussagen sind äquivalent:

1. f ist monoton

2. ∀ ∅ ̸= C ′⊆ C. f(⊓C ′) ⊑ ⊓ {f(c) | c ∈ C ′}

3. ∀ ∅ ̸= C ′⊆ C. f(
⊔
C ′) ⊒

⊔
{f(c) | c ∈ C ′}

Aufgabe 3 : (10 Punkte)
Beweisen Sie das Sicherheitstheorem intraprozeduraler Datenflussanalyse:

Sicherheitstheorem 3.5.1
Die MaxFP -Lösung ist eine sichere (d.h. untere) Approximation der MOP -Lösung für eine DFA-
Spezifikation SG=(Ĉ, [[ ]], cs, fw), d.h.,

∀n ∈ N. MaxFPSG
(n) ⊑ MOPSG

(n)

wenn das Datenflussanalysefunktional [[ ]] monoton ist.

Hinweis: Die zu zeigende Inklusion kann durch Induktion über die Länge der Pfade vom Start-
knoten s zum Knoten n gezeigt werden.
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